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Präambel

Dieses Weiterbildungscurriculum ist die Grundlage für eine 
qualitativ hochwertige ärztliche Weiterbildung. Die Ausar-
beitung der Curricula ist eine Initiative der weiterbildungs-
befugten Ärzte und der Personalentwicklung. Ziel ist es, 
die Weiterbildung strukturiert und effektiv zu ermöglichen 
und Karrierewege im Unternehmen aufzuzeigen.

Eine Überarbeitung und Aktualisierung dieses Curricu-
lums erfolgt bedarfsorientiert, jedoch spätestens alle 24 
Monate. Dabei fließen auch die Erfahrungen und Rück-
meldungen der Ärzte in Weiterbildung mit ein. Deshalb 
freuen wir uns immer über den Austausch mit Ihnen.

Ihre Vorteile in der Weiterbildung im Klinikum Mittelba-
den in Kürze:

•	 Vielfältige Weiterbildungsbefugnisse
•	 Strukturierte Weiterbildung und Rotation
•	 Eine enge Betreuung durch Chefärzte und Oberärzte
•	� Teilnahme an regelmäßigen internen und externen 

Fortbildungen
•	� Kostenloser Zugang zu Wissensplattformen wie Am-

boss, eJournals und eRef.
•	 Möglichkeit zur Teilnahme am Rettungsdienst
•	 Kompetenzkurse (BLS, ACLS, FAST-Notfallsonografie) 
•	� Kommunikationsseminare: Seminare zur Gesprächsfüh-

rung mit Patienten und Angehörigen
•	 Sprachkurse (Online und Präsenzveranstaltungen)
•	 Attraktive Mitarbeitervergünstigungen
•	 Maßnahmen der betrieblichen Gesundheitsförderung
•	� Arbeiten in einer attraktiven Gesundheits-, Sport-,Kul-

tur- und Wirtschaftsregion
•	� Für das Arbeitsverhältnis sowie die Vergütung gelten 

die Bestimmungen des Tarifvertrages für Ärztinnen und 
Ärzte an kommunalen Krankenhäusern (TV Ärzte/VKA).

Weiterführende Informationen erhalten Sie gerne im Bil-
dungszentrum und bei der Personalentwicklung des KMB.

Herzlich Willkommen in unserem Klinikum. Wir freuen 
uns über Ihr Interesse und die Möglichkeit Ihnen unsere 
vielseitigen Weiterbildungsmöglichkeiten vorzustellen.

Das Klinikum Mittelbaden (KMB) ist der regionale Ge-
sundheitsversorger, der zwei Kliniken mit drei akutme-
dizinischen Standorten und rund 890 akutmedizinischen 
Betten, mehrere medizinische Versorgungzentren (MVZ) 
und Pflegeheime, ein Demenzzentrum, einen Ambulan-
ten Pflegedienst, ein Palliativzentrum und ein Hospiz be-
treibt. Träger sind die Stadt Baden-Baden und der Land-
kreis Rastatt. Wir beschäftigen in den Akuthäusern, den 
MVZs, den Pflegeheimen sowie den Tochterunterneh-
men insgesamt rund 3.500 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter.

Die Klinik Baden-Baden im KMB ist Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Medizinischen Fakultät der Rup-
recht-Karls-Universität Heidelberg und bietet ein breites 
Versorgungsspektrum mit modernsten Diagnose- und 
Therapieverfahren an.

Wir sind Mitglied beim Ärztenetz Mittelbaden und Koope-
rationspartner des Kompetenzzentrums Weiterbildung 
Baden-Württemberg (KWBW/ Allgemeinmedizin).

Sie finden bei uns ein gut strukturiertes Fort- und Weiter-
bildungsprogramm. Ein wertschätzender Umgang aller 
Berufsgruppen und die Zusammenarbeit im interdiszip-
linären Team ist für den Erfolg unserer Arbeit Vorausset-
zung.

Wir begleiten und unterstützen Sie während Ihrer gesam-
ten Weiterbildungszeit. Sprechen Sie uns an, wenn Sie 
Fragen zur Weiterbildung haben. Flexible Arbeitszeitmo-
delle, Teilzeitarbeitsplätze, Unterstützung beim Wieder-
einstieg ins Berufsleben und Familienfreundlichkeit sind 
uns wichtig.

Im Folgenden wird aus Gründen der Lesbarkeit die männliche Form gewählt. Gemeint sind selbstverständlich Frauen und Männer gleichermaßen.
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Unsere Weiterbildungsmöglichkeiten

Anästhesiologie

•	 Intensivmedizin

•	 Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

•	 Spezielle Schmerztherapie

Chirurgie

•	 Allgemeine Chirurgie

•	 Gefäßchirurgie

•	 Handchirurgie

•	 Orthopädie und Unfallchirurgie

•	 Spezielle Orthopädische Chirurgie

•	 Spezielle Unfallchirurgie

•	 Thoraxchirurgie

•	 Viszeralchirurgie

•	 Spezielle Viszeralchirurgie

•	 Proktologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

•	 Gynäkologische Endokrinologie und Reproduktionsmedizin

•	 Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

•	 Gynäkologische Onkologie

Allgemeinmedizin

Innere Medizin 

•	 Diabetologie

•	 Gastroenterologie

•	 Hämatologie und Onkologie

•	 Pneumologie

•	 Kardiologie

Kinder- und Jugendmedizin 

•	 Kinderpneumologie

•	 Neonatologie

•	 Kinder-Gastroenterologie

•	 Allergologie

•	 Diabetologie

Neurologie

Physikalische Therapie 

Radiologie

Palliativmedizin

Geriatrie

Orthopädische Rheumatologie
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1 Weiterbildungsordnung 
(WBO 2020) - Stand: 18.05.2020 - Facharzt / Fachärztin für Kinder- und 
Jugendmedizin 

1.1 Gebietsdefinition: 

Das Gebiet Kinder- und Jugendmedizin umfasst die Erkennung, Behandlung, 
Prävention, Rehabilitation und Nachsorge aller körperlichen, neurologischen, 
psychischen und psychosomatischen Erkrankungen, Verhaltensauffälligkeiten, 
Entwicklungsstörungen und Behinderungen des Säuglings, Kleinkindes, Kindes 
und Jugendlichen von Beginn bis zum Abschluss seiner somatischen Entwicklung 
einschließlich pränataler Erkrankungen, Neonatologie, Sozialpädiatrie und der 
Schutzimpfungen. 

1.2 Weiterbildungszeit 

60 Monate bei einem Weiterbildungsbefugten an einer Weiterbildungsstätte 
gemäß § 5 Abs. 1 Satz 1, davon  

 6 Monate in der intensivmedizinischen Versorgung von Kindern und
Jugendlichen.

- können zum Kompetenzerwerb bis zu 12 Monate Weiterbildung in anderen
Gebieten erfolgen

1.3 Weiterbildungsinhalt 

Es wird zwischen Kognitiven-/Methodenkompetenzen und 
Handlungskompetenzen differenziert. Mit dem Erwerb von kognitiven 
Kompetenzen und Methodenkompetenzen sollen Informationen abgerufen, 
dargestellt und im Zusammenhang interpretiert werden können. Unter 
Handlungskompetenzen werden Erfahrungen und Fertigkeiten bis hin zur 
eigenverantwortlichen Umsetzung verstanden. 

Weitere Informationen zu den genauen Weiterbildungsinhalten finden Sie hier. 

https://www.klinikum-mittelbaden.de/de/karriere/aerzte/facharztweiterbildung/Paediatrie.pdf


2  Weiterbildung am Klinikum Mittelbaden Baden-
Baden Bühl, Klinik für Kinder- und Jugendmedizin am 
Standort Balg 
 
Die Klinik für Kinder- und Jugendmedizin im Klinikum Mittelbaden Baden-Baden 
Bühl versorgt regional wie überregional jährlich etwa 2500 pädiatrische Patienten 
stationär und 10.000 in der Zentralen Notaufnahme und in den verschiedenen 
pädiatrischen Spezialambulanzen. Das Leistungsspektrum der Klinik umfasst die 
Behandlung von Patienten im Alter von 0-18 Jahren mit einer großen Bandbreite 
an akuten und chronischen Erkrankungen.  
 
Besondere Schwerpunkte liegen hierbei  

 in der pädiatrischen Gastroenterologie mit Möglichkeit zur Durchführung 
von pH-Metrien, Gastroskopien, Koloskopien und Kapselendoskopien,   

 in der pädiatrischen Pneumologie mit der Möglichkeit zur Durchführung 
von flexiblen wie starren Bronchoskopien sowie differenzierten 
Beatmungs– und Beatmungsentwöhnungsverfahren 

 in der Neuropädiatrie mit der Möglichkeit zur Durchführung von EEGs 
inklusive Langzeit-Video-EEGs 

 in der pädiatrischen Diabetologie inklusive Diabetes-Schulungskonzept und 
 in der pädiatrischen Allergologie inklusive Durchführung stationärer  

subkutaner, spezifischer Immuntherapien (ultra rush verfahren). 
 
Die Patienten der kooperierenden Fachdisziplinen im eigenen Hause wie 
Kinderorthopädie, Unfallchirurgie und Kinderurologie werden ebenfalls auf den 
Stationen der Kinderklinik versorgt und assistenzärztlich von den 
Weiterbildungsassistenten der Pädiatrie unter Supervision der Oberärzte der 
betreffenden Fachdisziplin betreut, wodurch das Spektrum der 
Ausbildungsinhalte nochmals deutlich erweitert wird. 
 
Die kombinierte neonatologische und pädiatrische Intensivstation versorgt Kinder 
mit schweren Krankheitsverläufe, Unfällen und nach Operationen. Zusammen mit 
der Geburtshilfe ist sie Teil eines Perinatalzentrums der Stufe 2, das folgende 
Patientengruppen betreut: 

 Frühgeborenen ab der 29. Gestationswoche,  
 Zwillinge ab der 29. Gestationswoche und  
 Drillinge ab der 33. Gestationswoche  
 Neugeborene von Müttern mit schweren schwangerschaftsassoziierten 

Erkrankungen, z.B. Wachstumsverzögerung des Kindes, Präeklampsie, 
HELLP-Syndrom oder Gestationsdiabetes der Mutter  

 Neugeborene mit weniger schweren Erkrankungen, z.B. mit Infektionen, 
Neugeborenen-Gelbsucht und Blutzuckerentgleisungen aufgenommen und 
überwacht. 

 Neu- und Frühgeborene mit respiratorischem Versagen unter 
Zuhilfenahme von differenzierten invasiven, wie non-invasiven 
Beatmungsverfahren inklusive Hochfrequenzoszillation und Proportional 
Assist Ventilation sowie endotrachealer Surfactantapplikation und 
inhalativem Stickstoffmonoxid. 

 asphyktische Neugeborene mit Hypothermiebehandlung unter aEEG-
Monitoring 

 



Ein weiterer Schwerpunkt der Pädiatrischen Intensivstation ist die 
Indikationsstellung, Verordnung, Ersteinstellung und Kontrolle von 
Heimbeatmung im Kindesalter im Rahmen von Muskelerkrankungen und 
Skelettdeformitäten für alle Altersklassen und Beatmungsformen (nicht-invasive 
Maskenbeatmung, invasive Beatmungsformen über Tracheostoma).  
 
Spezialambulanzen werden in der Pädiatrischen Pneumologie, Allergologie, 
Mukoviszidosetherapie, Pädiatrischen Gastroenterologie, Neuropädiatrie, 
Kinderdiabetologie, Kinderorthopädie und Kinder- und Jugendpsychiatrie 
vorgehalten. Hospitationen ermöglichen schon während der 
Facharztweiterbildung Einblicke in diese Spezialgebiete. 
 
Eltern können jederzeit bei ihren Kindern übernachten. Zur Verpflegung steht 
unsere Personalcafeteria zur Verfügung. Die Beschäftigung der Kinder in zwei 
Spielzimmern wird durch eine Erzieherin und den Besuch von Klinikclown Prof. 
Dr. Osterhase unterstützt. 
 
 
2.1 Weiterbildungsermächtigungen Facharzt 
 

Chefarzt Dr. Kratz  60 Monate  Facharztweiterbildung Kinder- und 
Jugendmedizin  

 
 
2.2 Weiterbildungsermächtigungen für Zusatzweiterbildung 
 
Prof. h.c. (UA) Dr. Rappen    18 Monate  Zusatzweiterbildung Diabetologie  
Oberärztin Dr. Pizard-
Weyrich  

  18 Monate  Zusatzweiterbildung Allergologie  

Chefarzt Dr. Kratz    36 Monate  Zusatzweiterbildung Kinder-Pneumologie  

Oberarzt Dr. Seidel    12 Monate  Zusatzweiterbildung Kinder-
Gastroenterologie  

 
 
2.3 Weiterbildungsermächtigungen in Schwerpunktkompetenzen  
 
Chefarzt Dr. Kratz  24 Monate  Schwerpunktbezeichnung Neonatologie  
 
 
2.4 Stellenplan 
 
1 Chefarzt, 3,6 Oberärzte,  11,5 Assistenzärzte 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



3 Organisation der Weiterbildung 
 
3.1 Bewerberprofil 
 
Wir suchen engagierte Kollegen, die Interesse an dem vielschichtigen Fach der 
Kinder- und Jugendmedizin haben. Teamfähigkeit und Empathie im Umgang mit 
Patienten und Angehörigen sind Grundvoraussetzungen. Weiterhin setzen wir ein 
Interesse an interdisziplinärer Zusammenarbeit voraus. 
 
 
3.2 Weiterbildungsbeauftragter Chefarzt  
 
Der weiterbildungsbeauftragte Chefarzt Dr. Markus Kratz koordiniert und steuert 
die Weiterbildung in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin im Klinikum 
Mittelbaden Baden-Baden Bühl.  
Der entsprechend weiterbildungsbefugte Chef- oder Oberarzt (siehe 2.1, 2.2, 
2.3) ist für die Mitarbeiter der erste Ansprechpartner. Er ist für die 
Verbindlichkeit und Weiterentwicklung des Weiterbildungscurriculums und die 
Initiierung von Weiterbildungsgesprächen verantwortlich. 
 
 
3.3 Weiterbildungsgespräche 
 
Die Gespräche finden jährlich durch den Chefarzt/Weiterbilder Dr. Markus Kratz 
statt. 
 
 
3.4 Weiterbildungsaufbau  
 
Die Weiterbildung ist in folgende Phasen gegliedert: 
 
 
3.4.1 Einarbeitungsphase  
 
Zentraler Willkommenstag: Neue Mitarbeiter sollen zusammen mit „Startern“ 
anderer Häuser das gesamte Klinikum Mittelbaden mit seinem vielfältigen 
medizinischen Angebot, den Einrichtungen, den unternehmensübergreifende 
Themen und Ansprechpartner kennen lernen. Ziele sind: Verbesserung der Kultur 
des Zusammenwachsens, eine Identifikation mit dem Gesamtklinikum und die 
frühzeitige Kenntnisse wichtiger Themen wie: Arbeitssicherheit, Brandschutz, 
Umweltschutz, MPG, Mitarbeitervertretung, Personalentwicklung, Aus-, Fort- und 
Weiterbildung, Qualitätsmanagement, DRG-System, Medizincontrolling, 
Datenschutz, Hygiene, Versicherungsschutz und Mitarbeitergesundheit, 
Reanimation, Gesundheitsschutz und KIS. Diese Veranstaltung findet 1x im 
Monat im Klinikum Mittelbaden Baden-Baden Ebersteinburg statt.  

 
Die ersten Tage nach Eintritt sind einem strukturierten Einarbeitungskonzept 
gewidmet, währenddessen der Neuankömmling Strukturen und Abläufe in der 
Klinik kennen lernt. Von Beginn an wird er von einem individuell zugeordneten 
Mentor in die Abteilungs-spezifischen Abläufe eingearbeitet. Details können dem 
Einarbeitungskonzept der Klinik für Kinder und Jugendliche entnommen werden, 
dieses erhalten Sie vor Ort. Außerdem finden Sie die Inhalte in unserem 
Intranet. 



3.4.2 Aufnahmetätigkeit  
 
Im Einarbeitungskonzept ist die Einführung in die Tätigkeit in der Zentralen 
Notaufnahme inbegriffen, so dass bereits nach der Einarbeitungsphase ein 
supervidiertes Arbeiten in der Zentralen Notaufnahme zunächst im Regeldienst 
und später im Spät- und Bereitschaftsdienst unterstützt wird. 
 
 
3.4.3 Bereitschaftsdienst 
 
Nach Abschluss der Einarbeitung ist die Teilnahme am Bereitschaftsdienst 
möglich. Die Teilnahme am Schichtdienst der Neonatologischen Intensivstation 
ist nach entsprechender Qualifikation vorgesehen. 
 
 
3.4.4 Ambulante Nachkontrollen und Sprechstundentätigkeit 
 
Allgemeine Pädiatrie, Diabetologie, Allergologie, Pädiatrische Pneumologie, 
Pädiatrische Gastroenterologie, Kinder- und Jugendpsychiatrie, Kinderorthopädie, 
Neuropädiatrie. 
 
Fakultative Hospitation der Weiterbildungsassistenten in folgenden 
Fachambulanzen:     -Pädiatrische Gastroenterologie 
       -Pädiatrische Pneumologie 
       -Neuropädiatrie 
       -Kinderallergologie 
       -Kinderdiabetologie  
 
3.4.5 Tätigkeit auf der Bettenstation 
 
Tägliche Visiten mit Oberarzt/Chefarzt. 
Im Rahmen einer Kooperation besteht die Option für Kollegen in fortgeschrittener 
Weiterbildung, 12 Monate in der Klinik für Kinder- und Jugendliche des 
Epilepsiezentrums Kork unter Anerkennung der Weiterbildungszeit zu arbeiten. 
Dabei besteht die Möglichkeit zum Erwerb des EEG-Zertifikats. 
 
 
3.4.6 Einsatz auf Intensivstation  
 
Im Rahmen der Dienstplanrotation während der gesamten Weiterbildungszeit, lt. 
Weiterbildungsordnung mindestens 6 Monate. Eine klassische Trennung von 
allgemeiner pädiatrischer Ausbildung und Intensivausbildung wird bewusst 
vermieden. Die Einarbeitung in die Neonatologie und Pädiatrische 
Intensivmedizin erfolgt daher parallel zur Einarbeitung in die Allgemeinpädiatrie. 
 
 
3.4.7 Einsatz in einer Kinderarztpraxis im Rahmen einer 
Weiterbildungskooperation 
 
Die Weiterbildungsordnung sieht für die Kinder- und Jugendmedizin Methoden- 
und Handlungskompetenzen in Teilbereichen vor, die im klinischen Setting nur 
bedingt vermittelbar sind. Um eine Ausbildung unserer Assistenzärzte zu 
gewährleisten, die sowohl die Aspekte der stationären und spezial-fachärztlichen 



Pädiatrie abbildet, als auch die Inhalte der ambulanten Pädiatrie berücksichtigt, 
besteht die Möglichkeit, 12 Monate in eine kooperierende Kinderarztpraxis 
im Einzugsgebiet der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin zu rotieren. 
 
 
3.4.7 Diagnostische Verfahren/Funktionsbereiche 
 
EKG, Sonographie, Echokardiographie, Gastroskopie, Koloskopie, Bronchoskopie, 
Lungenfunktion, exhalative NO-Messung, Schweißtest zur CF-Diagnostik, H2-, 
Laktose- und Fruktoseatemtests, Psychologische Diagnostik, Allergietestung; 24 
Stunden-pH-Metrie, EEG, Video-Langzeit-EEG 
 
 
3.4.8 Lehrveranstaltung 
 

- tägliche Frühbesprechung / Spätbesprechung 
- tägliche Röntgenbesprechung 
- wöchentliche Perinatalkonferenzen  
- vierteljährlich gemeinsame Fortbildungen mit den niedergelassenen 

Pädiatern 
- monatliches Neonatologisches Curriculum 
- Hospitationen in den Fachambulanzen (siehe auch unter 3.4.4) 

 
 
3.5 Fortbildung 
 
3.5.1 interne Fortbildungsveranstaltungen 
 
Abteilungsintern: 

- - 1x/Monat Neonatologisches Curriculum 
- Pediatric Advanced Life Support (PALS) nach der American Heart 
Association (jeder pflegerische und ärztliche Mitarbeiter wird für den 
Erhalt des entsprechenden Zertifikates qualifiziert) 

- Grundkurs: Pädiatrische Sonographie (Abdomen, Hüfte, Gehirn über die 
offene Fontanelle, Schilddrüse) 

- Grundkurs: Beatmung Früh- und Neugeborener 
 
Außerdem finden einrichtungsübergreifende Fortbildungen an allen Standorten 
statt. Die Veröffentlichung erfolgt im Intranet/ Internet. 
 
 
3.5.2 externe Fortbildungsveranstaltungen 
 
Externe Fortbildungsveranstaltungen werden gewünscht und unterstützt. Über 
Ausmaß der finanziellen Unterstützung und Freistellung entscheiden die 
Führungskräfte.  
 
In der Pädiatrie werden insbesondere sowohl die Kursgebühren des Aufbaukurses 
„Pädiatrische Abdomensonographie“ als auch die des Kurses zum Erwerb des 
Neugeborenen-Notarztes voll erstattet. 
 
 
3.6 spezielle Förderungsmaßnahmen 



 
 EEG-Zertifikat 

 
Im Rahmen einer Kooperation besteht die Option für Kollegen in 
fortgeschrittener Weiterbildung 12 Monate in der Klinik für Kinder- und 
Jugendliche des Epilepsiezentrums Kork unter Anerkennung der 
Weiterbildungszeit zu arbeiten. Dabei besteht die Möglichkeit zum Erwerb 
des EEG-Zertifikats. 
 

 Strahlenschutzkurs 
 
Die Klinikum Mittelbaden gGmbH unterstützt den Erwerb der Fachkunde im 
Strahlenschutz und fördert diese entsprechend der Kategorie 3. 
Einführungs- bzw. Kenntniskurse und Aktualisierungskurse werden 1x/a 
intern im Bildungszentrum angeboten und sind dort vorrangig  
wahrzunehmen. Grund– und Spezialkurse können in Blended Learning (im 
Onlinekurs und Präsenzveranstaltungen) absolviert werden. 
Weiterführende Informationen erhalten Sie im Bildungszentrum. 
 

 
 
 
 
 
 

Kenntniskurs 
intern im BiZ 

Einweisung  
vor Ort 

Bescheinigung der Kenntnisse 
im Strahlenschutz 

durch die ÄK 

Grundkurs 

 
Spezialkurs  

 

Bescheinigung der Fachkunde  
im Strahlenschutz  

gem. RöV durch die ÄK 

Evtl. Spezialkurse (Interventionen/CT) 

Aktualisierung alle 5 Jahre 
intern im BiZ 

Erwerb der Sachkunde 

Eigene Darstellung 



 Notfallmedizin 
Die Erreichung der Zusatzbezeichnung Notfallmedizin wird von der 
Klinikum Mittelbaden gGmbH folgendermaßen gefördert: 

 
- Übernahme der Kosten laut Kategorie 3 
- Freistellung zur Kursteilnahme  
- Freistellung zur Erreichung der geforderten Notarzteinsätze in Höhe von 5 

Tagen 
 

Nach Vorlage der Anerkennungsbescheinigung: 
 

- Spesenpauschale in Höhe von 400,00 EUR 
- Erstattung der Kosten für die Erstausstattung der notwendigen 

Schutzkleidung (Jacke, Hose, Schuhe) in Höhe von max. 250,00 EUR 
 

Weiterführende Informationen erhalten Sie bei Ihrem Personalsachbearbeiter. 
 
 

 
3.7 Verfügbare Medien  
 
- kostenloser Zugang AMBOSS 

(Digitales Nachschlagewerk für den Arbeitsalltag)  
- kostenloser Zugang Klinik Kenner  

(Kommunikation, Kultur, Mentalität; Infos unter fbz@klinikum-mittelbaden.de) 
- KWM-P Medienportal  

zu finden im Intranet auf der Startseite unter „Links extern“ 
- eJournals 
- Printmedien in der Abteilung 
 
 
3.8 Klinische Forschung 
 
Dissertationsmöglichkeit  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4 Perspektiven nach der Facharztweiterbildung  
 
Der Erwerb von Zusatzbezeichnungen und Schwerpunktweiterbildungen am 
Klinikum Mittelbaden nach der Facharztweiterbildung wird unterstützt. 
 
In der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin wird der Erwerb folgender 
Schwerpunktebezeichnungen und Zusatzweiterbildungen angeboten: 

- Neonatolgie  
 
Bei gegebener Eignung ist die Übernahme als Facharzt- oder Oberarzt gewünscht 
und wird gefördert.  
 
 
 
 
5 Elektronisches Logbuch  
 
Das elektronische Logbuch dient der Dokumentation einer erfolgreichen 
Weiterbildung. Seine Struktur wird durch die Weiterbildungsordnung bestimmt. 
Wir betrachten das e-Logbuch als wichtigen Bestandteil der Evaluation einer 
guten Weiterbildung, weshalb es bei den turnusmäßigen Gesprächen diskutiert 
wird. Es ergänzt den persönlichen Nachweis-Katalog und dient der Kontrolle des 
Erreichens von Teilzielen während der Weiterbildung. 
 
Die Online-Anmeldung zum e-Logbuch steht Ihnen nach Anmeldung auf der 
Homepage der Ärztekammer BW zur Verfügung. https://www.aerztekammer-
bw.de/10aerzte/30weiterbildung/index.html 
 
 

www.klinikum-mittelbaden.de 
 



Schulausbildung	
1978 - 1982 	 Grundschule (Mittelpunktschule Oberes Ohmtal)
1982 - 1988	 Gymnasialzweig (Gesamtschule Nieder-Ohmen)
1988 - 1991	 Oberstufe des Gymnasiums (Theo-Koch-Schule Grünberg)
1991	 Abitur

Zivildienst	
1991 – 1992	 Rettungssanitäter beim Deutschen Roten Kreuz, Kreisverband Alsfeld

Arbeitsverhältnis	
1992 – 1993	 Rettungssanitäter bei der Johanniter-Unfall-Hilfe, Kreisverband Giessen

Studium 
1993 – 1999	 Medizinstudium an der Justus-Liebig-Universität, Giessen
1999	 Ärztliche Prüfung

Dissertation 
1997 – 2002	� Dissertation bei Prof. Rascher am Zentrum für Kinderheilkunde der  

Justus-Liebig-Universität, Giessen
2002	� Promotion als Doktor der Medizin an der Friedrich-Alexander-Universität,  

Erlangen-Nürnberg

Facharztanerkennung 
2000 – 2001	� Arzt im Praktikum in der Universitäts-Kinderklinik der Fakultät für Klinische Medizin 

Mannheim der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
2001 – 2005	� Assistenzarzt in der Universitäts-Kinderklinik der Fakultät für Klinische Medizin 

Mannheim der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
2005	 Anerkennung als Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin

Schwerpunktanerkennung und Zusatzweiterbildung	
2005 – 2006	� Weiterbildung Neonatologie in der Universitäts-Kinderklinik der Fakultät für Klini-

sche Medizin Mannheim der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
2006 – 2008	� Weiterbildung Pädiatrische Pneumologie in der Universitäts-Kinderklinik der Fakul-

tät für Klinische Medizin Mannheim der Ruprecht-Karls-Universität Heidelberg
2008	 Anerkennung der Schwerpunktbezeichnung Neonatologie
2009	 Anerkennung der Zusatzbezeichnung Kinder-Pneumologie

Curicculum vitae

Dr. med. Markus Kratz



Prüfungstätigkeit im Weiterbildungsausschuss der Ärztekammer	
seit 2009	� Berufung in den Weiterbildungsausschuss der Bezirksärztekammer Nordbaden im 

Fach Kinder- und Neonatologie
seit 2016	� Berufung in den Weiterbildungsausschuss der Bezirksärztekammer Nordbaden im 

Fach Kinder- und Jugendmedizin und Pädiatrische Pneumologie

Oberarzttätigkeit	
2009 – 2016	� Oberarzt in der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin im Klinikum Mittelbaden  

Baden-Baden Balg, Leiter der Neonatologischen Intensivstation
2009 – 2016	� Aufbau einer Kinder-Pneumologischen Ambulanz im Rahmen einer Ermächtigung 

durch die KV Baden-Württemberg

Chefarzttätigkeit	
seit 2016	� Chefarzt der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin im Klinikum Mittelbaden  

Baden-Baden Balg

Weiterbildungsbefugnisse	
2013	� Erhalt der vollen Weiterbildungsbefugnis für die Zusatzbezeichnung Kinder-Pneu-

mologie (36 Monate)
2015	� Erhalt der vollen Weiterbildungsbefugnis für Kinder- und Jugendmedizin (60 Monate)
2015	� Erhalt der Weiterbildungsbefugnis für die Schwerpunktbezeichnung Neonatologie 

(24 Monate)

Mitgliedschaften	
	 Deutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (DGKJ)
	 Süddeutsche Gesellschaft für Kinder- und Jugendmedizin (SGKJ)
	 Gesellschaft für Neonatologie und Pädiatrische Intensivmedizin (GNPI)
	 Gesellschaft für Pädiatrische Pneumologie (GPP)

Dr. med. Markus Kratz
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